




Grußwort

Sehr geehrte Crumstäder Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
liebe Kerwegemeinde,

es ist eine große Ehre für mich und vor allem freue ich mich sehr, Sie an dieser Stelle erneut
als Kerwevadder vun de Tornhall in unserer aktuellen Ausgabe der Festschrift zu begrüßen.

Es ist jedes Jahr wieder schön zu sehen, wie sehr sich unser Dorf während der Kerwezeit 
verändert: Erst kündigen Plakate unser Fest an, dann folgen die Ortschilder und unser 
großes Banner, bis schließlich das ganze Dorf vom „Kerwefieber“ gepackt wird und 
teilweise in rot-weiß erstrahlt.  Vor allem freut es mich sehr zu sehen, dass dieses Jahr 
erneut wieder viele junge Neukerweborsch zu uns „Alten“ gefunden haben, um unsere fast
90-Jährige Tradition der Kerb in de Tornhall zu übernehmen, zu wahren und fortzuführen. 
Denn schließlich feiern wir in diesem Jahr schon zum 422. Mal die Crumstädter Kirchweihe 
und das soll nicht die letzte gewesen sein.

Dabei ist die Crumschter Kerb weit mehr als nur rot-weißes Treiben, sondern ein 
großartiges Fest, bei welchem generationenübergreifend gefeiert, getanzt und gelacht 
wird. Da kann ich Ihnen versichern, dass für jeden Geschmack etwas zu finden sein wird. 
Aber am besten machen Sie sich ein ganz eigenes Bild von unserer geliebten und 
traditionsreichen Kerb.

Zu guter Letzt möchte ich mich bei allen Beteiligten, vor allem beim Turnverein und dem 
Wirtsehepaar Faggion, bedanken, ohne die unser Fest, so wie wir es kennen, nicht möglich 
wäre. 

Somit lade ich Sie alle recht herzlich in die Turnhalle zu unserem „Fest der Feste“, der 
Crumstädter Kerb in de Tornhall, ein.

Christian Wolf
Kerwevadder vun de Tornhall
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Was macht das Leben lebenswert? 

 

Sind es vor allem die geistigen Werte, die hier zu nennen sind, wie z.B. Freundschaft, 

Partnerschaft und Liebe? Sicher: Ohne sie kann ein Mensch zwar existieren, aber 

nicht "leben", selbst wenn er den größten materiellen Überfluss hätte. Wer allerdings 

schon einmal wirklich Hunger gelitten hat, weiß auch, dass schon ein Stück Brot oder 

ein Glas Wasser zum Inbegriff des Erstrebenswerten werden können. Ohne sie kann 

man jedenfalls auch nicht leben. 

 

Die Bibel weiß mehr als jedes andere Buch, dass man den Menschen nicht auf die 

Befriedigung seiner körperlichen Bedürfnisse reduzieren kann: "Der Mensch lebt nicht 

vom Brot allein..." heißt es dort. Genauso fremd ist ihr aber auch jeder Spiritualismus, 

der das Materielle für unwichtig erklärt. 

 

Auf der Crumstädter Kerb werden wieder beide Seiten, das leibliche Wohl und das 

gesellige Miteinander nicht zu kurz kommen. Ich freue mich, auf dieses Fest! Sind Sie 

auch dabei? Dann werden wir uns vielleicht ja sehen. Besonders einladen möchte ich 

zum diesjährigen Kerbgottesdienst am Sonntag, den 6. September um 10 Uhr in der 

Crumstädter Kirche.   

 

Nun bleibt mir noch von Herzen allen Beteiligten, den Kerweborsch, den 

Besucherinnen und Besuchern und nicht zuletzt den Anwohnern der festlichen Orte 

Gottes Segen zu wünschen! Möge die 422. Kerb als eine Kerb in die Chroniken 

eingehen, bei der wir auf die Jahreslosung von 2015 eingehen, die da lautet: "Nehmt 

einander an, wie Christus euch angenommen hat zum Lobe Gottes!" Schenken wir 

einander: Aufmerksamkeit, Freundschaftliche Verbundenheit, sowie ein Stück zu 

Essen oder zu Trinken.  

 

Eure/Ihre Pfarrerin Julia Bokowski 





Grußwort zur  Crumschter Kerb 2015 

 

 

 

Liebe Kerwegäste, 

liebe Kerweborsch und Kerwemädcher 

 

 

… weißt Du noch damals?! 

 

So fangen viele Sätze an, wenn sich Freund und Bekannte mal wieder an der Kerb treffen. Manche 

Anekdote wird da zum Besten gegeben und die Jungen hören gerne zu, wie es früher war. 

 

Vieles in unsere Welt hat sich verändert. Es ist für viele eine stressige und schnelllebige Zeit.   

Die Kerb in de Tornhall ist sich ihrer langen Tradition treu geblieben.  

Ein festes Programm. Eine feste Größe im Jahr für Jung und Alt. Da trifft man sich. Da ist man 

gespannt darauf, was sich die Kerweborsch wieder haben einfallen lassen. Da hat man sich was zu 

erzählen. Da denkt man auch gerne an seine eigene Jugend- oder aktive Kerwezeit zurück. 

Feiern, Freunde treffen, Kontakte knüpfen, einfach mal den Alltag hinter sich lassen. 

Der Turnverein Crumstadt möchte Sie dazu wieder ganz herzlich einladen. 

Unsere Wirtin Rita und Ihr Team sorgen wieder für gepflegte Speisen und kühle Getränke. 

Die Kerweborsch und die Kerwemädcher, mit Kerwevadder Christian Wolf, haben wieder mit viel 

Engagement alles gut vorbereitet. So dass es jetzt losgehen kann. Ihnen gebührt ein großes Lob und 

ein herzliches Dankeschön. Denn was wäre ein Kerb ohne Kerweborsch und Kerwemädcher? 

Ich wünsche allen Gästen viel Spaß bei unserer Kerb 2015. 

Herzliche Grüße 

Ihr 

 

 

Gernot Hofmann, 1. Vors. 

Turnverein 1903 Crumstadt e.V. 









http://www.crumschter-kerb.de/










Liebe Leserinnen und Leser... 
 

...endlich ist es wieder soweit und die Crumschter Kerb steht unmittelbar bevor! Wie jedes 
Jahr haben wir als Kerweborsch vun de Tornhall auch 2015 keine Kosten und Mühen 
gescheut, um das Fest der Feste im Ried wieder zu einem unvergesslichen Erlebnis zu 
machen. 
 
In Ihren Händen halten Sie die seit 1984 von nahezu allen Crumstädter Haushalten kurz vor 
der Kerb sehnsüchtig erwartete Festschrift. Alle älteren Ausgaben stehen übrigens auf 
unserer Homepage zum kostenlosen Download bereit, ebenso finden Sie dort Chroniken 
und über 5.000 Bilder der Kerwe seit 1925…ein Besuch lohnt sich: 
 

http://www.crumschter-kerb.de/ 
 
Als treuer Leser wissen Sie bereits, dass unsere Festschrift in jedem Jahr ein bestimmtes 
Motto aufgreift. Nachdem 2013 die Geschichte der Kerwemädcher und 2014 die 
Entstehung der Crumschter Freizeitclubs thematisiert wurde wollen wir uns in der 
vorliegenden Ausgabe den Kerwebands widmen, welche uns zwischen 1978 und heute 
musikalisch begleitet haben. Obwohl wir einen Zeitraum von 37 Jahren behandeln gab es 
de facto nur sechs relevante Kapellen – was sowohl für die Qualität der Bands als auch die 
Zufriedenheit der Besucher und Kerweborsch mit eben diesen widerspiegelt. 
 

Kerwebands von 1978  bis 1983 
 
Willi Fink 
Die erste Band, die 1978 nach der Wiederbelebung der Tornhallkerweborsch in Ihrer heute 
bekannten Form aufspielte war WF (Willi Fink). Mit dem „Lied der Schlümpfe“ von Vadder 
Abraham wurde in diesem Jahr auch das erste Crumschter Kerwelied geboren. Die 
Schlümpfe spielten auch bei der Einlage eine Rolle, wie der nebenstehende Zeitungsbericht 
zeigt. Seitdem gehört es zum „guten Ton“ der Kerb, dass die Kerweborsch ein Kerwelied 
verfassen. 
 

Heinz Kilian Combo  
Bereits im Jahr 1979 wurde das WF-Ensemble durch die Heinz Kilian Combo abgelöst, 
welche bis 1982 zur Kerb aufspielte. In die Ära der Combo fällt mit „Skandal im Sperrbezirk“ 
das wohl bekannteste Kerwelied, welches bis heute fester Bestandteil jeder Tornhallkerb 
und allen Crumschtern als „Rosie“ bekannt ist. 
 
Die Musiker der Heinz Kilian Combo waren zu dieser Zeit nicht nur in Crumstadt, sondern 
auch in der Erfelder Altrheinschänke als Kerweband anzutreffen. Die seit jeher gute 
Beziehung zwischen Kerweborsch und Band zeigte sich bereits damals: eine Abordnung der 
Tornhallroten lud die Musiker während Ihres sonntäglichen Auftritts in Erfelden zu so vielen 
Runden Hütchen ein, dass die Band auf dem Frühschoppen am nächsten Morgen nur mit 
halber Besetzung auftreten konnte… 

http://www.crumschter-kerb.de/


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Zeitungsbericht zur Kerb 1978 und Nachkerbdiscoplakat von 1986 
 
Bis zum Jahr 1982 gab es auch in der Turnhalle noch eine Nachkerb mit Tanzmusik, wie 
man sie heute beispielsweise noch aus Büttelborn oder Erfelden kennt. Dort spielte die 
gleiche Band wie am Kerwewochenende. Im Gegensatz zu den Hauptveranstaltungen war 
an der Nachkerb Anfang der 80er Jahre jedoch nicht mehr viel los, so dass sich die 
Kerweborsch für eine freitägliche Nachkerbdisco entschieden. Diese jährt sich in diesem 
Jahr bereits zum 33. mal – auch wenn die Plakate etwas moderner geworden sind (siehe 
Werbeplakat zur 4. Nachkerbdisco aus dem Jahre 1986). 







Rhythmus Swingtet  
Das Rhythmus Swingtet entstand nicht nur aus ehemaligen Musikern der Heinz Kilian 
Combo, sondern beerbte die Band 1983 auch hinsichtlich Ihres Engagements als 
Kerweband im Tornhallsaal. Es handelte sich jedoch um ein einmaliges Gastspiel. 
 
In den Jahren 1978  bis 1983 begleitete die jeweilige Band die Kerweborsch übrigens 
bereits am Samstagmittag beim Mädcherholen, anschließend wurde die Kerweredd 
musikalisch begleitet. Neben den Tanzveranstaltungen am Samstag-, Sonntag- und 
Montagabend wurde auch zum Frühschoppen am Montag aufgespielt.  
 
Klar, dass so ein Programm mächtig Kraft kostet. In dieser Zeit war es daher üblich, dass es 
um 24 Uhr eine Essenspause für die Bandmitglieder gab. Um die Stimmung aufrecht zu 
erhalten fanden sich die Kerweborsch daher um Mitternacht immer in der Mitte des Saales 
zusammen um gemeinsam Lieder zu singen. Dabei kreisten neben einigen Humben 
gelegentlich auch mit Bier gefüllte Gummistiefel, Gießkannen oder Kürbisse... Durch die 
Pause der Musik kam es Anfang der 80er Jahre dazu, dass seitens der Kerweborsch aus 
Büttelborn versucht wurde die Kerb „abzusingen“. Durch das stimmgewaltige Gegenhalten 
der anwesenden Kerweborsch und Altkerweborsch konnte dies jedoch erfolgreich 
verhindert werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressionen vom Mädcherholle anno 1983 





 





Kerwebands von 1984 bis 1993 
 
Sunrise  
Die Band Sunrise läutete 1984 ein neues Kapitel hinsichtlich der Kerwebands ein und 
spielte insgesamt fünf Jahre lang auf der Crumschter Kerb. Mit sieben Mitgliedern war 
nicht nur im Saal, sondern auch auf der Bühne in dieser Zeit einiges los. Aufmerksam auf 
die Kapelle wurde der damalige 1. Vorsitzende des TV Crumstadt Walter Reutzel auf dem 
Weihnachtsball des Männerquartetts im Volkshaus. Der dortige Sunrise Auftritt war 
dermaßen überzeugend, dass die anwesenden Komiteemitglieder der Tornhallkerweborsch 
sowie Reutzel selbst noch am gleichen Abend im Gang des Volkshauses darüber 
beratschlagten, ob die Band als neue Kerwekapelle in Frage käme. Der positive Beschluss 
der Anwesenden sorgte dafür, dass Sunrise im darauf folgenden September erstmals die 
Tornhallkerb begleitete. 
 
 
 
 
 

 
 

Die Musiker von Sunrise bei Ihrem ersten Gastspiel 1984 während der Kerweredd… 
 
Neben dem bereits erwähnten Programm der Kerwebands von Samstag bis Montag sorgte 
Sunrise auch während des Kerweumzugs durch die Crumstädter Straßen auf einem eigenen 
Wagen für Stimmung. 
 



 
 

…beim sonntäglichen Umzug an der Ecke Modaustraße/Kiesstraße… 
 

 
 

…und im darauf folgenden Jahr während der Einlage auf der Bühne! 







 



Kerweborsch vun de Tornhall anno 2015

Hintere Reihe von links nach rechts:
Maximilian Wenner, Konstantin Hofmann, Felix Seybel, Robin Kretschmann, Niklas
Wolf, Philipp Heyl, Felix Gerbig, Simon Schernstein, Timo Allmann, Tom Reubold,

Kevin Günl, Tim Neukirchner.
Mittlerer Reihe von links nach rechts:

Dennis Hill, Moritz Seybel, Nicolas Budzisz, Paul Seybel, Simon Lüer, Nico Wittmann,
Marc Gengnagel, Jonas Neukirchner, Erik Ballweg, Felix Keller, Dominic Feldmann,

Marius Schulz.
 Vordere Reihe von links nach rechts:

Leon Pencarski, Magnus Schellhaas, Timo Wittmann, Fabian Hill, Tim Gengnagel,
Christian Wolf, Lukas Reutzel, Markus Dobjan, Marius Kumpf, Roland Preuninger,

Theo Friedrich.
 Nicht anwesend waren:

Mario Becker, Marcel Eberling, Marius Friedrich, Falko Müller, Rinus Pöstges,
Matthias Schmitt, Jannik Vatter.







Traffic Line 
Im Jahr 1989 wurde Sunrise von der Gruppe Traffic Line um Harry Feldmann – heute mit 
„Soundwave“ noch auf vielen Kerwen im Ried als Musiker aktiv – abgelöst. Der damalige 
Saxophonist der Band namens Olli wurde am Montag des Premierenjahres mit einem Seil 
bis unter die Decke über die feiernden Leute gezogen. Über Sinn oder Unsinn der Aktion ist 
nichts überliefert – Zeitzeugen sind aber herzlichst dazu aufgefordert, diese und viele 
weitere Anekdoten an eine der diesjährigen Kerweveranstaltungen zum Besten zu geben! 
 

 
 

Der fliegende Saxophonist von Traffic Line 1989… 
 

 
 

…und die Band beim Frühschoppen im Jubiläumsjahr 1993. 



Die Ära von Traffic Line endete nach fünf Jahren mit der „400 Joahr“ Jubiläumskerb anno 
1993 – also mit einem echten Highlight, sowohl aus Sicht der Band als auch der 
Kerweborsch und Gäste. 

 

 
 

Eierbacken anno 1990 in der Gaststätte. 
 

Auch beim Eierbacken am Dienstag in der Gaststätte war ein Teil der „Traffic Liner“ in 
diesen Jahren aktiv. Mit Unterstützung von Alt-Kerweborsch Norbert Nold sorgte Harry 
Feldmann sogar noch einige Jahre darüber hinaus beim Eierbacken für Stimmung. 
 

 







Kerwebands von 1994 bis heute 
 
Sounds 
1994 übergab nicht nur Karsten Broßeit sein Amt als Kerwevadder an Frank Gessner, auch 
die Band Sounds um Keyboarder Kalli Hofmann und Schlagzeuger Ralf Ewald feierten Ihr 
Debut als Kerweband vun de Tornhall. Keiner der damals Anwesenden hätte wohl für 
möglich gehalten, dass die Truppe im September 2015 ihre 22. Crumschter Kerb in Folge 
spielt. Damit haben Sounds bis dato neben 13 Kerweväddern und 7 Kerwemoddern auch  
95 Kerwemädcher, unzählige Kerweborsch und tausende Gäste begleitet. 
 

 
 

Gewohntes Bild: die Sounds beim Frühschoppen in de Tornhall anno 1999… 
 
Legendär sind die jährlichen Fahrten des Kerwekomitees in den Hähnleiner Probekeller der 
Band zur Übergabe und Probe des Kerwelieds. Dort gibt es neben den 
Grundnahrungsmitteln eines jeden Musikers, bestehend aus Flaschenbier und Zigaretten, 
auch zahlreiche Kerwebändchen zu bewundern. Zum Einen wurde die jeweilige Band in 
früheren Jahren generell mit eben diesen ausgestattet, zum Anderen wurden selbstredend 
für die Jubiläre in den entsprechenden Jahren eigens angefertigte „Kerweband vun de 
Tornhall“ Bändchen angefertigt – zum Beispiel in den Farben schwarz, rot, gold zum „20 
Jährische“. 
 
Mit „Tage wie diese“ der Toten Hosen hat die Kapelle zum 20jährigen Jubiläum in 2013 
bereits auch schon Ihr ganz eigenes Kerwelied beigesteuert. 



 

 
 
…und am Kerbsamstag 2013 zur Bändchenübergabe durch Kerwevadder Marius Friedrich. 
 
Doch nicht nur musikalisch, auch in Sachen Feiern spielt unsere Band auf höchstem Niveau. 
So freut man sich über ein Tablett „Gääle“ aus den Reihen der Kerweborsch genauso wie 
über ein kaltes Bier am Frühschoppen. Und auch nach den Tanzveranstaltungen – vorrangig 
montags, wenn aus Sicht der Band die Kerb vorüber ist – lassen sich die Sounds nicht 
lumpen. Längst legendär sind die Montagabende, an denen die Nacht am Klavier in der Bar 
ausgeklungen sind oder diverse Bandmitglieder den Heimweg nach dem Eierbacken zu Fuß 
antreten mussten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 







Kerwelied vun de Tornhall anno 2015 
 

(Melodie nach dem Lied: „Westerland“ von „Die Ärzte“) 

 

1. Strophe:  Freitag owend, letzte Sitzung, 

 mer Rote trinke um de Watz. 

 Is de Humbe allgetrunke, 

 mache mer rischtisch Rabbatzz 
 

Refrain 1: Mer feiern endlich wirrer, 

 in unserm Tornhallsaal. 

 DIE CRUMSCHTER KERB IS OPTIMAL! 
 

2. Strophe Samstag, Sunndag orrer Montag, 

 Beim Umzug orrer dann im Saal. 

 Es wird fünf Doach long gefeiert, 

 Alles andre is egal! 
 

Refrain 1: Mer feiern endlich wirrer, 

 in unserm Tornhallsaal, 

 DIE CRUMSCHTER KERB IS OPTIMAL! 
 

Refrain 2: Oh mer doanze mit de Mädcher, 

 trinke oaner iwwern Dorscht, 

 singe unser Kerwelieder, 

 mer soin die Tornhallkerweborsch! 
 

3. Strophe: Es zieht jeden in die Tornhall 

 Denn do gibt’s e Riesefest. 

 Un des schun knapp 90 Joahr long. 

 Unser Kerb die is die Best! 
 

Refrain 1: Mer feiern endlich wirrer, 

 … 
 

Refrain 2: Oh mer doanze mit de Mädcher, 

 trinke oaner iwwern Dorscht, 

 … 
 

Bridge:  Mer hoann schun viel gefeiert, 

 soin trotzdem noch net mied. 

 Drum singt de ganze Tonhallsaal – jetzt noch emol des Lieeeed! 
 

Refrain 2: Oh mer doanze mit de Mädcher, 

 trinke oaner iwwern Dorscht, 

 singe unser Kerwelieder, 

 mer soin die Tornhallkerweborsch 
 

 Ohh mer doanze mit de Mädcher, 

 trinke oaner iwwern dorscht, 

 singe unser Kerwelieder, 

 mer soin aus Crumscht… 

 mer trinke Bier… 

 mer feiern Kerb… 

 mer soin die Tornhallkerweborsch! 









Fahnen für die Kerb

Wieder zu erwerben!! Die Kerweborsch vun de Tornhall 
bieten dieses Jahr wieder „Crumstadt-Fahnen“ an.

Der Preis liegt wieder bei schlanken 10€

und die Wirkung wird die Selbe sein: 

Kerb im ganzen Ort!

Dieses Zeichen des gemeinsamen Festes ist an allen 
Kerbveranstaltungen in de Tornhall zu erwerben, oder 
wenden Sie sich direkt an Ihren Kerweborsch des 
Vertrauens.

Schmücken Sie mit uns die Straßen vom Crumstadt und 
zeigen sie besonders beim Umzug Ihre.



Ein Dorf sieht rot!

Neben den Fahnen gibt es dieses Jahr auch „Kerwebrillen“ bei den Kerweborsch zu 
erwerben!

Der Preis liegt bei 8€!

Außerdem haben wir Ansteckpins für 2€ im Angebot!



 

Schlusswort 
Wir hoffen, unser Einblick in die Kerwebands seit 1978 hat Ihnen gefallen und auch Sie 
kommen in diesem Jahr in den Genuss, „unsere“ Sounds an einem der Kerwetage live zu 
erleben! 
 
Alle Kerwekapellen spielten übrigens auch auf dem vom TV Crumstadt veranstalteten 
Rosenmontagsball, zu diesem Event war der Tornhallsaal immer bis zum Bersten gefüllt. An 
einem der Rosenmontage Mitte der 90er Jahre wurde – anstatt der Sounds – eine andere 
Kapelle verpflichtet und „auf Herz und Nieren“ geprüft. Diese konnte jedoch nicht 
annähernd überzeugen, so dass an Kerb wieder auf die Sounds gesetzt wurde. Leider 
hatten die Mannen um Kalli und Ralf für einen der Kerwetage bereits einen alternativen 
Termin in der Heimstätten Siedlung in Darmstadt zugesagt. Aus diesem Grund wurde für 
eben diesen Tag die jahrelang im Volkshaus aktive Band „Black Rose“ verpflichtet. Der Rest 
des Abends ist Geschichte und kann bei den damals aktiven Kerweborsch erfragt werden. 
Wo? Natürlich bei der Crumschter Kerb in de Tornhall anno 2015! 
 
 

 
 







Kerwebands und Kerwelieder seit 1978 
 

Jahr Kapelle Kerwelied 
 1978 WF (Willi Fink) Vadder Abraham Das Lied der Schlümpfe 

1979 Heinz Kilian Combo Dschingis Khan Dschingis Khan 

1980 Heinz Kilian Combo Truck Stop Der wilde wilde Westen 

1981 Heinz Kilian Combo Gebrüder Blattschuss Ich bin in Diana verliebt 

1982 Heinz Kilian Combo Spider Murphy Gang Skandal im Sperrbezirk 

1983 Rhythmus Swingtet Wolfgang Petry Der Himmel brennt 

1984 Sunrise High Life Hey, hey Marlene 

1985 Sunrise Relax Rosita 

1986 Sunrise Nikki Wenn i mit dir doanz 

1987 Sunrise Spider Murphy Gang Schickeria 

1988 Sunrise The Ace Cats Süße Siebzehn 

1989 Traffic Line Tony Marshall Auf der Straße nach Süden 

1990 Traffic Line Schweitzer Dreizehn Tage 

1991 Traffic Line Ibo Sowieso 

1992 Traffic Line Heinz Rudolf Kunze Alles was Sie will 

1993 Traffic Line Village People YMCA 

1994 Sounds Boney M. Rasputin 

1995 Sounds Hubert Kah Sternenhimmel 

1996 Sounds Rex Gildo Fiesta Mexicana 

1997 Sounds Dieter Thomas Kuhn Wann wirds mal wieder richtig Sommer? 

1998 Sounds Wolfgang Petry Wahnsinn 

1999 Sounds Dschingis Khan Moskau 

2000 Sounds Zlatko Ich vermiss Dich wie die Hölle 

2001 Sounds Nena Irgendwie, Irgendwo, Irgendwann 

2002 Sounds La Rocca Es gibt nur ein Rudi Völler 

2003 Sounds Status Quo Rocking all over the world 

2004 Sounds Donna Summer Hot Stuff 

2005 Sounds Juli Perfekte Welle 

2006 Sounds Sportfreunde Stiller `54,  `74,  `90, 2006 

2007 Sounds Herbert Grönemeyer Männer 

2008 Sounds Peter Wackel Ladioo 

2009 Sounds ABBA Gimme Gimme Gimme 

2010 Sounds AC/DC Highway to Hell 

2011 Sounds DJ Ötzi Sieben Sünden 

2012 Sounds Bryan Adams Summer of '69 

2013 Sounds Die Toten Hosen Tage wie diese 

2014 Sounds Tobee Lotusblume 

2015 Sounds Die Ärzte Westerland 
 





Einlaufen der Kerweborsch am Kerwesamstag 2014

Einlage am Kerwesonntag 2014





 

Kerwebild anno 2014 – Kerwevadder war damals Christian Wolf 



Der diesjährige Kerweumzug findet am Sonntag den 06.09.2015 statt.

Aufstellung: ab 12:30 Uhr  in der Karlsbader Straße

Achtung: Der Umzug beginnt um 13:30 Uhr

Auflösung: Am Roseneck (siehe Plan)

Alle Crumstädter sind aufgefordert, den Umzug mit Schmücken der Häuser(z.B. Fahnen, 
Grünzeug) und Bereitstellung von Getränken, einen würdigen  Rahmen zu geben. Danke 
dafür schon im Voraus.
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